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WhelmslMmer Tageblatt
^ X und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ für sämmtlichr Kaiser!., Königl . n. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

60. Sonnabend , den 10 . März 1888. 14. Jahrgang .

's- Unser Kaiser todt . ^

/

K . Schwer ist es , Worte zu stellen und die Feder zu
führen, wenn der Geist in den Klammer « des Schmerzes
liegt und das umflorte Auge der Buchstaben kaum ansichtig
wird , welche die Feder auf das Papier setzt.

Was kann es aber auch Ernsteres und Ergreifenderes
geben , als wenn ein treues und wackeres Volk über der

Bahre eines Fürsten sich beugt , wie Kaiser Wilhelm einer

war , die Zierde der Fürsten und des Menschengeschlechts .
Er , der alle erhabenen Tugenden eines Regenten und die

Vorzüge eines Soldaten , neben den besten einfach bürger¬

lichen Eigenschaften hervorragend in seiner Person vereinigte ,
der pflichtgetreu war , wie der geringste seiner Soldaten und

Beamten , fromm , gut und ergeben in Gottes Fügungen ,
wie der Besten und Frömmsten Einer , wahrhaftig und

gerecht , an strengem Gehorsam gegen seine erhabenen und

heiligen Pflichten als Herrscher und Lenker der Geschicke
des Reiches , das er geschaffen hat mit Hilfe des Fürsten
Bismarck , seiner Generäle und Staatsdiener , sowie seines
tapferen , todesmuthigen Heeres und seines zu allen Opfern
sür das Heil des Vaterlandes willigen Volkes !

Wenn auch zugegeben werden muß , es sich auch von
selber versteht , daß das Leben in einem so selten hohen

Greisenalter , wie das war , in welchem der geliebte Dahin¬
geschiedene stand , nur als ein außerordentliches und seltenes
Geschenk der Natur zu betrachten ist , so vermag sich dasHerzdoch
nicht über den Verlust ohne tiefen Schmerz hinwegzusetzen .

Ach , und wie verschärft ist nicht erst der Stachel durch die

Todesgefahr , in welcher der Kronprinz , unser Fritz , sich

befindet .

Wahrlich hart und schwer sucht Gott das deutsche

Volk heim , indem er es an seiner zartesten Stelle getroffen !

Aber nur das Haupt nicht zagend sinken lassen ; denn der

Arm , der uns trifft , der hält uns auch wieder und wird

uns schirmen und schützen !

Auch im Tode soll uns Kaiser Wilhelm ein Vorbild

sein . Er , der nie verzagte , der so mannigfache Schicksals¬

schläge heldenhaft ertragen , soll uns in schwachen Stunden

daran gemahnen , daß das schwerste Unglück vorübergeht ,

daß nichts verloren ist , wenn wir uns nur selber nicht ver¬

lieren und daß aus dem finstersten dräuendsten Gewölle

dennoch über eine Weile das strahlende Licht der Sonne

wieder hervorblickt . Aber leben wir ihm auch nach im

Leben , leben wir in seinem Geiste und erfüllen wir mit

derselben treuen Hingabe die Pflichten gegenüber unserem

Baterlande . Sein Andenken wird im Herzen seines Volkes

nie ersterben , wie sein Lorbeer in der Geschichte aller Zeiten
nie verwelken wird ! So lange man Geschichte schreibt ,
wird Kaiser Wilhelm unter den erhabensten und ersten

Monarchen einen Ehrenplatz finden .

Anstatt vor der Feier seines Geburtstages , stehen wir

nun vor der Todtenfeier des besten und edelsten Fürsten .

Kaiser Wilhelm ist nicht mehr ! schallt es durch die

deutschen Gauen . Wilhelm der Siegreiche , der Friedens¬

kaiser , ist nicht mehr ! tönt es durch die Welt .

Selbst unsere Feinde werden das Leid mit uns fühlen

und den erhabenen Todten preisen , der im Frieden so mild

und selbst im Kriege , den er nie selbst begonnen , so edel

und groß , wie er siegreich war . Mögen die Feinde des

Deutschen Reiches , nachdem der erste Eindruck der Todes¬

kunde vorübergegangen , auch frohlocken ; — sie werden sich
in ihren Hoffnungen betrügen : das deutsche Volk steht wie

ein Mann für das Vaterland ein und wird keine Scholle
Erde von seiner Grenze abstoßen lassen . Sein Kaiser soll

nicht umsonst gelebt haben !

Unser Kaiser
früh ^ ^ unseres Kaisers hat sich, nach den uns heute

Pbest-t ? *
^ Enung der Redaktion , vorliegenden Nachrichten , nicht

Schlimwrr Kräfte haben sich nicht wieder gehoben , sodaß das
ö» erwarten steht.

Wegs , Kronprinz befindet sich , wie es heißt , bereits Unter¬

rath am Ab-A ^ erwartenden Katastrophe trat der Bundes -

- - Nestw« ?
? - d . M . auch zu einer Extrafltzung zusammen ,

auch die badiiiü^ ^ ^ Monarch bei klarer Besinnung , sodaß er
- Di- Petschaften erkannte.

hat folgenden W °v ,
" Reichsgesetzblatt und Gesetzsammlung

sundheit , welche miib
"

k
' Anbetracht der Wechselfälle meiner Ge -

nöthigen , und in Bc »̂ ? ^ -Hend M Enthaltung von Geschäften
heit meines Sohnes d ?« ^ Krankheit und verlängerten Abweseu-

H°heit in allen Fällen ^ °"
.p/inzen , beauftrage ich Ew . königl .

RegierunasaesMften „ « !>
'

» « ner Vertretung in den laufenden
ru bedürfen glauben der Unterzeichnung von Ordres
d" einzelnen Fälle einer Vertretung , ohne daß es für

Berlin , 17 . Nod
"

mbe/i ? 87
^ ° besonderen Ordre bedarf .

A» -» > Wilbelm . Bismarck .

- Der
'"ö-u Wilhelm Königl . Hoheit .

schloffen . Gest-rn
wird voraussichtlich heute, am 9 . März , ge¬

löste statt . Nachmittag fand ein Ministerrath im - Reichs -

Berlin , 8 . März . Vor dem Palais herrscht ängstliche
Stille . Träge geleitet der Strom der Paffanten , denen von der

zahlreich aufgebotenen Schutzmannschaft kein Stillstehen gestattet
wird . Die Insel um das Denkmal des großen Friedrich ist ganz

menschenleer . Die Ansammlung und das Stehenbleiben ist nur auf

dem jenseitigen Trottoir , an der Akademie und Universität gestattet .

Dort harren Hunderte im strömenden Regen schier lautlos . Nur

flüsternde Unterhaltung geht von Mund zu Mund . „ Es soll nicht

aut stehen.
" — „ Die Nachrichten lauten trübe .

" — „ Ob wohl die

Wach - mit Musik aufziehen wird ? " Das ist der einzige Ge¬

sprächsstoff . Lauter ernste Gesichter , kein heiterer Bl,ck, kein froher

Laut Die Hufschläge der Pferde der vorübereilenden Droschken und

Equipagen Hallen deutlich , zum Zählen deutlich durch die regen -

schwere Luft . Das undefinirbare Geräusch der Großstadt scheint

rings um das Palais des kranken Kaisers verstummt ; der Athem

Berlins stockt , es lauscht mit ängstlicher Spannung auf die Kunde ,

die aus dem Palais kommen soll. Dort ist äußerlich Alles wie

sonst. Tausend Augen sind auf die Fenster der Kaiserzimmer ge -

richtet ; an den unscheinbarsten Umstand möchte sich di - Vermuthung

und ach , wie gern , die Hoffnung ketten . Jetzt erscheint rechts vom

Eingang , am ersten Fenster des Fahnenzimmers , der jourhabende

Offizier der Schloßgardisten im eifrigsten Gespräch mit dem HauS -

marschall Grafen Perponcher . Jetzt ziehen sie sich vom Fenster

zurück. Eine Hofcquipage mit dem Ober - Zeremonienmeister Grafen

Euleuburg und einem Generalarzt in Uniform rollt durch die Aus¬

fahrt und schlägt die Richtung nach dem Brandenburger Thore ein .

Ein General in großer Uniform fährt am niederländischen Palais
vor , wo die heute Nacht eingetroffenen großherzoglich badischen Herr¬

schaften Quartier genommen haben . Die Militärpostea in Gala

präsentsten . All diese kleinen Einzelheiten werden bemerkt, im Flüster¬
ton eifrig kommentirt . Offiziere aller Regimenter und aller Grade

treten an den jourhabenden Pvlizeilieutenant heran mit der Bitte um

Auskunft über das Befinden des hohen Patienten . Gespannt

lauschen die Nächststehenden ; jedes Wort wird weitergetragen und

pflanzt sich rasch fort durch die Reihen der Hunderte . Es ist wenige
Minuten nach 12 ^ Uhr ; die Wache muß jetzt aufziehen . Ein
Wald von Schirmen hindert den Auslug nach rechts , von wo die

Schloßwache kommen muß . Da Plötzlich geht eine gewaltige Bewe -

gung durch die bis dahin ruhig harrende Menge . Gedämpfte
Kommandorufe werden hörbar , der Maffenschritt der Truppen er¬

dröhnt . Unaufhaltsam drängt die Menge nach vorwärts ; im Lauf -

schritt geht es von der Uaiversitätsseite hinüber nach der Palaisseite .

Berittene Schutzleute sprengen binzu , die Passage für die anrückeude

Truppe frei zu halten . Doch erscheint diese Vorsicht unnöthlg .

Schon hat die wie mit einem Zauberschlag zu Tausenden angewachsene

Meuge eine Gaffe gebildet , di - eben noch in jähem Fluß gewesene

Masse ist wieder erstarrt , und mit ängstlicher Deutlichkeit ertönt der

mit gedämpfter Stimme gegebene Kommandoruf : „ Achtung , Augen

rechts ! " Im gewohnten strammen Tritt , die Augen un¬

verwandt nach dem historischen Eckfenster gerichtet , aber

ohne Sang und Klang , marschirt die Truppe vorüber . Noch ein

paar Augenblicke steht die Menschenmauer unbeweglich ; dann lösen



sich die Mafien in Gruppen auf , und schier geräuschlos verliert sichdie Mehrzahl nach allen Richtungen . Die Mienen wollen sichnicht klären : Daß die Wache ohne Musik aufzog , findet nirgendeine trostreiche Auslegung . Mit leisem Kopfnicken , mit stummem
Händedrucke scheiden Freunde und Bekannte . Was bedars 's auchvieler Worte ? Liegt doch der heiße Wunsch , ob ausgesprochenoder nicht, auf Aller Lippen : „ Gott lasse den kranken Kaiser
genesen ! *

Berlitt , S . Mörz , 8 .4 « Barm . (Telegr . - es „Wilhelms - .
Tagebl .") Gesundheitszustand Sr . Majestät des Kaisers um 7 Uhr
Morgens : Nachdem gestern Abend ein leichtes Ausflackern von
Levensäutzerungen stattgesunden , hat während der Nacht der gestern
schon vorhandene Schwachezustand noch zugenommen und zur Zeiteinen hohe « Grad erreicht . Lauer . Leutholdt .

Berlin , S. März , S .4 « Vorm . (Telegr . - es „Wilhelmsh .
Tagebl .") Se . Majestät der Kaiser Wilhelm ist heute Morgen
Vr !l Uhr verschiede » .

Berlin , S . März , 12 .5 « Mittags . (Telegr . d . „Wilhelmsh .
Tagevl .") Die Abreise des Kronprinzen nnd der Kronprinzessinin Begleitung Mackenzie s ist unmittelbar bevorstehend . Die Reise
erfolgt über den Brenner nach Charlottenvurg ._

Unser Kronprinz .
— Es soll fraglich sein , ob der Kronprinz infclge seines durchdie schlimmen Nachrichten aus Berlin übel beeinflußten Gesundheits¬

zustandes die Reise nach Berlin antreten kann . Nach Anderen be¬
findet sich Hochderselbe schon auf der Heimreise .

— Prinz Heinrich und der Großherzog von Hessen find be¬
reits abgereist .

— Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen sollein den Umständen nach gutes sein . Der Appetit hat
sich gehoben und ist als gut zu bezeichnen .— Nach der „ K . Z . " wird der Kronprinz mittels Extrazugesdirekt nach Berlin und nicht nach Wiesbaden fahren . Später wird
er nach Wiesbaden übersiedeln .

Der Kronprinz reist heute , 9 . März , von San
Remo ab .

— Der „ Reichsanzeiger * veröffentlicht in seiner heutigenNummer folgendes Bulletin aus San Remo :
Sau Remo , 8 . März , 11 Uhr 5 M . Vm . Nach längerem

Aufenthalte Sr . kaiserl. und königl . Hoheit des Kronprinzen im
Freien am gestrigen Tage war auch die letzte Nacht befriedigend .Da das bessere Allgemeinbefinden andauert , so werden von jetzt abdie Bulletins alle 2 Tage erscheinen.

Mackenzie . Schräder . Krause . Hovell .
von Bergmann . Bramarm .

San Remo , S . März , Früh . (Telegr . des „Wilhelmsh .
Tagebl ." ) Die Abreise der Kronprinzlichen Herrschaften steht un¬
mittelbar bevor . Die Rückreise wird über den Brenner ange¬treten ; das Ziel der Reise ist aber nicht Wiesbaden oder Berlin ,sondern Charlottenvurg . Später soll Wiesbaden , seines wärmeren
Klimas wegen , als Aufenthaltsort für den hohen Kranken bestimmtwerden . Sir Morell - Mackenzie wird die Kronprinzlichen Herr¬
schaften begleiten .

Politische Rundschau .
K . In einem „ Jtaly , Turkey and English Alliances * über -

schriebene» Artikel in „ Blackwoods Magazine " wird dargethan , daßdie gesammte italienische Armee , soweit sie nicht zur Verteidigungder Alpen notwendig sei , durch dis Landung eines kleinen Theiles
französischer Truppen an irgend einer unvorhergesehenen Stelle der
langgestreckten italienischen Küste , in Schach gehalten werden könnte,wodurch Italien verhindert würde , Oesterreich beizustehen und Frank¬
reich Abbruch zu thun . Würde nun England Italien durch seine
Flotte beistehen, so könnte es für seine Truppen Aktionsfreiheit be¬
halten und die vereinigte englisch- italienische Flotte reichte vollständigaus , das Mittelmeer zu beherrschen und jeden Landungsversuch an
der italienischen Küste zu vereiteln . Ohne den Hiuzutritt Englands
zum Bündniß mit Oesterreich und Deutschland könne Italien seine
Küsten nicht schützen. Deutschland und Oesterreich hätten die russische
Flotte gegen sich . Was nun die englische Politik der freien Hand
betreffe , so sei diese durch die Großmachtstellung Italiens nicht mehr
am Platze und England müsse auf Bündnisse Bedacht sein. Mit
Rußland werde es doch zu schaffen bekommen, weshalb es viel ver¬
nünftiger sei , nicht erst abzuwarten , bis sich Rußland und Frankreichmit Deutschland , Oesterreich und Italien abgesunden habe, eine
Politik , die 1806 für Preußen so verhängnißvoll geworden . Nun
führt der Verfasser aus , welche Vortheile der Dreibund durch den
Hinzutritt Englands erhalten werde , von welchen nicht der kleinste
der sei, daß Dänemark zur Neutralität gezwungen und Rußland
und Frankreich die Basis für Angriffsbewegungen gegen Deutschland
auf der Seeseite entzogen würden . Das bedeute aber für Deutsch¬
land 200000 Mann frei verwendbare Truppen . England trüge
dadurch den Vortheil davon , daß es Vereinbarungen abschließen
könne, welche Rußland zwängen , von Herat abzulassen . Solches
Bündniß unter den vier Mächten müsse den Frieden auch sichern.
Das Verfahren , sich aber erst bei Ausbruch des Krieges binden zuwollen , sei verwerflich , welches de» Frieden nicht sichere, den Zentral -
Mächten wohl Bortheil bringe , nicht aber England . Könne der Zar
einer nihilistischen Revolution nicht ohne Krieg aus dem Wege gehen,
so könne es leicht kommen , daß er sich Asien zum Kriegsschauplatz
aus ersehe und zu seinem Gegner das bündnißlose England . Die
italienisch -englischen Streitkräste reihten mit den türkischen schon hin ,die Türkei zu schützen. Am Schluß sagt der Verfasser : Wenn sich
England nicht selber helfe, werde ihm nicht geholfen werden ; wenn
wir Hilfe nicht gewähren wollen , wird man uns ebenfalls ohne Hilfe
lassen . Die Frage liege einfach so, ob England sür einen mäßigen
Preis sich große Vortheile sichern wolle , d . h . die unschätzbaren
Segnungen des Friedens bewahren , oder verwickelt sei» wolle in
den unzweifelhaft kostspieligsten und wahrscheinlich verhängnißvollsten
Krieg , den es je geführt . — Der Zollkrieg zwischen Frank¬
reich und Italien vertheuert die Lebensmittel , welche die Grenz¬
bewohner Frankreichs bisher aus Italien bezogen , ganz erheblich.
Das Gepäck wird vorläufig noch nicht von den beiderseitigen Grenz¬
beamten untersucht . Der französische Armee -Ausschuß zeigt Stimmung
für Armee -Inspektoren ; denselben soll bei Ausbruch eines Krieges
der Oberbefehl von Armeen zufallen . Gegen Wilson wird in Be¬
rufungsangelegenheit am 19 . März verhandelt . — Im Anschluß
an den neulichen Artikel über die Evangelischen in den Ost¬
seeprovinzen lassen wir einen weitern folgen , welcher der „ Post "
aus evangelischen geistlichen Kreise» zuging : „ Die Antwort deS Ober -
Prokurators des russischen Synod auf die Vorstellung der evan¬
gelischen Allianz läßt keinen Zweifel mehr darüber , welches Schicksal
unsere evangelischen Glaubensgenossen in den russischen Ostseeprovinzen
zu gewärtigen haben . Zwar wird versichert , „ daß nirgends . in
Europa andersgläubige , ja nicht - christliche Glaubensbekenntnisse eine
so ausgedehnte Freiheit genießen , als inmitten des russischen Volkes " .
Aber von dieser Glaubensfreiheit wird scharf unterschieden das Recht
der Propaganda . Dieses Recht der Propaganda , die „ Proselyten¬
macherei *

, steht lediglich der orthodoxen Kirche zu . Denn „ im
orthodoxen Glauben hat Rußland das geistige Element gefunden ,
welches es gerettet Hst " . Es preiszugeben , auch nur in der Form ,
daß man den Wettbewerb anderer Konfessionen gestattete , wäre
Verrath am Vaterlande , wie denn die Geschichte zum Zeugen dasür
angerufen wird , daß die westeuropäische « Konfessionen auf russischem

Boden regelmäßig weltliche Zwecke in's Auge gefaßt und mit der
geistlichen Propaganda zugleich de« politischen Bestand des russischenReiches gefährdet habe« . Beispiele dafür sind die Polen und „ leider "
auch „die ehemalige » livischen Ritter "

, die „ neuen Lutheraner , Baroneund Pastoren "
, also die Deutschen in den Ostseeprovinzen . Au dieser

Darlegung , so wunderlich auch uns West -Europäern rhr Byzantinis¬mus berühren muß , möchte vom Standpunkt des Russenthums aus
nichts zu erinnern sein , wenn nicht die Geschichte herbeigezogenwürde , um Beispiele zu liefern , welche niemals gewesen sind . Alsdie (katholischen) Schwertritter um 1200 in die Ostseeprovinzendrangen , haben sie zwar Liven, Letten, Kuren , Esthen unterworfen ,aber keinem Russen ein Haar gekrümmt , weil es Russen überhauptdort nicht gab . Und als zur Thronbesteigung Alexander HI . die
baltischen Ritter um Bestätigung ihrer altverbrieften Privilegienbaten , hat Niemand den wahnwitzigen Gedanken haben können , siewollten los von Rußland . Nicht der Schatten eines Beweises istbesonders dafür erbracht , daß das Evangelium in den Ostseeprovinzenden politischen Bestand des russischen Reiches gefährdet habe oder
gefährden könne. Um so deutlicher die Absicht, mit welcher man
umgeht . Es gilt , » ach außen zu erhärten , man gönne Jedermann
Glaubensfreiheit , nämlich die Zollsreiheit der Gedanken , gegen welcheselbst in Rußland noch kein Mittel erfunden ist ; aber nur , um die-
selbe Glaubensfreiheit desto rücksichtsloser auf den Mund zu schlagen,wenn sie ihn öffnet , um zu Worte zu kommen . Was aber ist der
Protestantismus , wenn man ihn des Wortes beraubt ? "

Deutsches Reich .* Berlin , 7 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)Ihre Königlichen Hoheiten der Grvßh erzo g und die Großher¬
zogin von Baden , sowie Ihre Königl . Hoheit die Kronprin¬zessin von Schweden find heute früh 7 /̂4 Uhr mittelst Extra¬
zuges aus Karlsruhe in Berlin eingetroffen und haben für dieDauer ihres Aufevthaltes Hierselbst im hiesigen Königlichen Palais
Wohnung genommen . — Die Familie des Reichskanzlers FürstenBismarck ist, wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet , am gestrigenTage um ein Enkelkind bereichert worden ; die Frau Gräfin Bi

"
s -

marck - Schö « Hausen wurde in Hanau von einer Tochter glück¬
lich entbunden .

— Die Mittheilung von der Unterschrift der Kaiserlichen Ordre
wegen Schluffes der Reichstagssession wird bestätigt .

Berlin , 8 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte mit
wenig erheblicher Debatte einige weitere Kapitel des Kultusetsts .Der Antrag Strombeck , betreffend Ausbesserung der Seelsorgerstellen ,wurde zurückgezogen . Fortsetzung morgen 11 Uhr . — Die Budget¬
kommission des Reichstages genehmigte den Nachtragsetat (Strate¬
gische Bahnen ) gegen eine Stimme .

— Der Reichstagsabgeordnete Bebel mußte am Mittwoch
Mittag im Moabiter Kriminalgericht erscheinen, um sich vor dem
Untersuchungsrichter als Zeuge in einem Landes - und Hochverraths -
prozesse vernehmen zu lassen . Einer Lokelkorrespondevz zufolge han¬delte es sich um ein Verfahren gegen den vielgenannte » Hauptmann
Ehrend erg , resp . um Entgegennahme deS Bewcismaterials sürdie seitens des Herrn Bebel gegen Ehrenberg im Reichstage ausge¬
sprochenen Beschuldigungen .

— Der „ Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlichen
Jateresseu in Rheinland und Westfalen " wird am Sonnabend , 10 .
März , im Hotel Heck zu Düsseldorf seine 17 . ordentliche General¬
versammlung abhalten . Aus der Tagesordvung derselben stehen
außer dem Geschäftlichen zwei Gegenstände , die ein lebhaftes In¬
teresse für sich in Anspruch nehmen dürfen : 1) Jahresbericht : „ Das
Wirthschastsjahr 1887 "

, Referent Generalsekretär Dr . Beumer ; 2)Die Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter , Referent der
Geschäftsführer des Zentralverbandes deutscher Industrieller H . A.Bueck-Berlin . Gutem Vernehmen nach wird u . A . der Herr Re¬
gierungspräsident Frhr . von Berlepsch die Versammlung mit seiner
Gegenwart beehren .

— Mit Recht wird daran erinnert , daß die Türkei schoneinmal , und zwar ganz erfolglos , fast wörtlich dieselbe Erklärung an
den Prinzen Ferdinand gerichtet hat , nämlich am 27 . August 1887 :
„ In Erwiderung des Telegramms , welches Ew . Hoheit aus Rahovaan den Sultan gerichtet , erkläre ich Ew . Hoheit , daß Ihre Wahl
nicht die Zustimmung aller Mächte hat und daß Ihr Erscheinen in
Bulgarien und die Besitzergreifung der Gewalt von Ihrer Seite
einmüthig mißbilligt werden . Demgemäß ist die Anwesenheit Ew .
Hoheit in Bulgarien , als im Widerspruche mit dem Berliner Ver¬
trage stehend, ungesetzlich.

" Man hätte sich in Konstantinopel ledig¬
lich darauf berufen können , daß die Pforte schon am 27 . August1887 , also vor mehr als einem halben Jahre , genau diejenige Er¬
klärung abgegeben hat , die Rußland heute von ihr verlangt und daßdie Wiederholung sonach überflüssig sei . Allein Rußland bestand
darauf , daß die Pforte gerade im gegenwärtigen Augenblick jene Er¬
klärung erneuere und daß die Mittheilung davon nicht nur nach
Sofia , sondern auch an die übrigen Mächte gerichtet werde . Schondaraus ergiebt sich , so bemerkt die „ Voss . Z . "

, daß nach russischer
Auffassung der jetzt geschehene Schritt nur die Einleitung zu einer
weiteren Prozedur zu bilden bestimmt ist . Eine Nachricht über die
Wirkung der türkischen Erklärung auf die bulgarischen Regierungs¬
kreise liegt noch nicht vor . Man kann daher auch die jetzt gemeldete ,aus Londoner diplomatischen Kreisen stammende Bermuthung , daß
Rußland den Herzog von Leuchtenberg als Nachfolger des Prinzen
Ferdinand bezeichnen werde , so lange noch auf sich beruhen lassen ,bis Aussicht dazu vorhanden ist, daß der Platz in Sofia in kürzester
Zeit für einen Nachfolger überhaupt frei werden wird .

Reichstag »
Berlin , 7 . März . Der Gesetzentwurf bezüglich der Aus¬

legung des Artikels 2 des Gesetzes wegen Einführung des Straf¬
gesetzbuchs in Elsaß -Lothringen soll zur zweiten Berathuvg im
Plenum gelangen . Das Gesetz über den Reingewinn aus den
kriegsgeschichtlichen Werken des großen Generalstabs und die Aus¬
führung der Berner Convention wegen Bildung eines internationalen
Verbandes zum Schutz von Werken der Literatur in Kunst werden
in erster und zweiter Berathung angenommen , der Nachtrag zum
Reichshaushaltsetat 1888/89 (Eisenbauten im Osten des Reichs )
der Budgetkommission überwiesen , dis erneuten Abstimmungen über
die Wahlen der Abgeordneten v . Oertzen ( Parchim ) und Dr . v .
Knlmitz ergeben das gleiche Resultat wie gestern . Das Gesetz über
die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ftattfiudendm Gerichtsver¬
handlungen wird nach den Beschlüssen der zweiten Lesung in dritter
angenommen ._

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus . '

Berlin , 7 . März . Das Abgeordnetenhaus setzte die zweite
Berathung des Kultusc -tats beim Kapitel Universitäten fort . Beim
Titel Zuschuß für Göttingen führte Dr . Windthorst Beschwerde
über den Prof . Ritschl , der bei Gelegenheit einer Festrede den
Katholikismus als verwandt mit der Sozialdemokratie bezeichnet habe .
Beim Titel Zuschuß für die Universität Marburg brachte v . Meher
(Arnswald ) erneut die Frage der Verwendung der Kollegiengelder
zur Sprache und tadelte ferner die Kürze der Semester . Dr .
EnnecceruS , welcher im übrigen den Ausführungen des Vorredners
entgegentrat , schloß sich in Bezug auf den letzten Punkt seiner Be¬
schwerde au und ersuchte den Minister um Abhilfe . Die Aus¬
führungen des Abg . Dr . Windthorst über den Unfleiß der Studi -

renden und über die Käuflichkeit deS Doktortitels riefen - i«hafte Erwiderung deS Abg . Dr . Friedberg und des Kultus »/ ^
7hervor . Der letztere theilte mit , daß jetzt auf allen vr « ?'-7Universitäten eine gedruckte Abhandlung als Vorbedingungleihung des Doktortitels verlangt würde , und ferner , daß «», (7Vermittelung die studentischen Verbindungen , bei denen eine A,für das Fehlen beim Frühschoppen bestand , diese Strafe aboet/ '

haben . UW

Ausland . -
Wien , 8 . März . Die Nachrichten über die Erkrankung -;.Kaisers Wilhelm haben hier in allen Kreisen eine tiefe Beiv^ E

hervorgerufeu . Sowohl im deutschen Botschaftshotsl , wie si, ARedaktionen der Zeitungen laufen fortwährend theilnahrnsvolle
um das Befinden des Kaisers Wilhelm ein . Aus San Remo 1)die Nachricht vor , daß der Kronprinz nach einigen Tagen abr,»werde und zwar nach Wiesbaden . Der Entschluß der AbMnach reiflicher Erwägung aller möglichen Eventualitäten der /
tischen Gründe und der gebotenen Rücksicht auf die Gesundheit ,Kronprinzen gefaßt worden . Man wünsche in Berlin aufs
schiedeuste, daß der Kronprinz baldigst in Deutschland eintreffe. ^Aerzte bezeichnten die Reise als gut möglich . — Aus Brody 5,!die Meldung vor , daß vom 12 . März ab über Kvwel „ ch^
Königreiche Polen donische und kaukasische Regimenter vorM „werden sollen . Die Bahnlinie Kvwel -Warschau habe daraus
liche Weisungen erhalten . — In einem Hause der inneren StM ^der Nähe des Stefanplatzes kam heute Nacht ein großer Brand :,Ausbruch , der durch den Umstand , daß sofort das Stiegenhaus
stürzte , alle Bewohner in große Gefahr brachte . Mit uusäzli^
Mühe gelang es , die Bewohner durch Schläuche und Sprung « ,zu retten , doch erlitten viele Personen schwere Verwundungen .

Brüssel , 8 . März . Die Times glaubt nach Pariser K
theilungen , daß der Thronwechsel in Deutschland keine Aendcruuzj,der deutschen Politik herbeiführen würde . Der Standart sagt, HBismarck würde das Vertrauen deS Kronprinzen wie das tz
Prinzen Wilhelm besitzen . — Der Times wird aus St . Petersgemeldet , es sei dis Rede davon , auf den bulgarischen Thron ei»der Prinzen von Sachsen - Weimar an Stelle eines orthodoxen rtz
fischen Prinzen zu setzen . Rußland würde einen protestantisch,,Kandidaten nicht ausschließeu , sondern nur einen katholischen Prinp

Haag , 7 . März . Von den am 6 . d . Mts . stattgehM,
Wahlen zur zweiten Kammer sind die Resultate von 74 Wchk
zirken bekannt . Gewählt sind 22 Liberale , 20 Katholiken , 16
thodoxe Protestanten . In der Stichwahl befinden sich 18 Merck,12 katholische, 10 orthodox -protestantische , 2 konservative und 1
radikaler Kandidat , außerdem der Sozialist Nieuvenhuis . Bo» lg
Wahlbezirken ist das Resultat noch unbekannt . tzRom , 8 . März . Die Regierung übermittelte gchM dm .
Botschafter Menabrea in Paris Gegenvorschläge , auf Grund wrW
Verhandlungen , betreffend den Handelsvertrag mit Frankreich ,
aufzunehmen sind .

Das Komitee für die Pariser Weltausstellung nahm ernsti» ,die Tagesordnung au , welche ein Bedauern über das gegenwäch
Zollregime und die Hoffnung ausspricht , daß beide Nationen duis
gegenseitige Zugeständnisse eine bessere, ihren Interessen entsprechend,«
Lösung werden finden können . Inzwischen werde das Komitee sn>
Werk fortsetzen nun in einem Monat wieder Sitzung halten .s

London , 8 . März . Alle Morgenblätter widmen de: Krach,!
des Deutschen Kaisers sympathische Leitartikel und drücken die »
brünstige Hoffnung auf Wiedergenesung aus . Die MorninM
schließt ihren Artikel mit den Worten , die Kaiserliche Familie mt
das deutsche Volk mögen versichert sein, daß nirgends avMö
Deutschlands dem Ereignisse mit so lebhafter Theilnahme W "
wird , wie in England .

Petersburg , 8 . März . Das „ Journal de St . Petersburg
erkennt die Entschließung der Psorte an , welche den Berliner Ar>
trag zum Ausdruck gebracht habe . Die Rückkehr zur Legalität löm
unmöglich einen beunruhigenden Charakter haben .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9 . März . Für den krankheitshalber in die Heil

zurückkehrenden Korvetten -Kapitän Tochius hat der Korvetten -Kapüän KoW
das Kommando S . M . KreuzerlorveUe „Sophie " übernommen . — Ko « «
Kapitän Hornung ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Stabsarzt Niemarw >st
S . M . Kreuzerkorvette „Sophie " aus Ostasien hier eingetroffen .

Von der russische « Marine , lieber den Bau eines Kriegs
Hafens au der russischen Westküste der Ostsee haben seit längerer Zn
schon Erwägungen stattgefunden . Es handelt sich darum , so schreibt
man der „ Voss . Z . "

, sür die russische Ostsecflotte einen A
schaffen, der möglichst lange eisfrei bleibt und im Frühjahr w'

ögUM
früh offen geht . Die Zeiten , wo die ganze russische Pauzerstm
zur Winterszeit abgerüstet in den Docks von Kronstadt lag , sm
schon seit einigen Jahren vorüber . Im Herbst des Jahres M
wurde zum ersten male daS Praktische Pauzergeschwader nichl
Kronstadt abgerüstek , sondern nach Helflngfors gebracht , wo dik K'

schwaderschiffe und einige andere Fahrzeuge mit verminderte :
satzung in Reserve gestellt wurden . Diese Maßnahme hatte »
Zweck, beim Ansbruche kriegerischer Verwickelungen die in HelsiM '

stationirte Panzerdivision im Frühjahr in den Stand zu setzen ,
Feinde früher entgegen zu gehen , als es mit den dann noch vou O

eingeschlossenen Schiffen in Kronstadt möglich war . Man legte «
ein Kanonenboot nach Riga . In Reval war bereits seit läng« '

Zeit das Winterlager der Schiffe des Artillerieschulgeschwaders >> .
eine halbe Flottenequipage ist in Reval kasernirt . Indessen fehu^ s
bisher an eiuem weit nach Westen vorgeschobenen Ausfallhafen . »
Wahl schwankte lange zwischen Windau und Libau . Beide W
haben ihren Vorzug . Windau hat seewärts eine bessere VerbiM
nach Osten , Libau hat Bahnverbindung und ist der südwestiV
Hafenplatz Rußlands in der Ostsee , welcher in Betracht k°M
konnte . Der Hafen von Libau hat den Vortheil , daß er, D »w
günstigen Strömungsverhältuiffen , fast ebenso viele Tage iw ö "'
offen ist, wie der deutsche Reichskriegshafen in der Ostsee , wre
z . B . in diesem Winter der Libauer Hafen noch vor einigen T"»
für Dampfer offen war . Andererseits sind die Raum - und TW
Verhältnisse nicht im Entferntesten mit denjenigen des Kieler
zu vergleichen ; ja voraussichtlich werden große Baggerungen m
derlich sein , wenn der Hafen wirklich der russischen Ausfallflot » .
Winteraufenthaltsort dienen soll. In diesem Falle würde es
nicht nur um dre Anlage eines Kriegshafens , sondern auch
Errichtung von Docks , Werften und Werkstätten , und um -oei
Zungen ersten Ranges handeln . Wenn Rußland in Libau ei » .
sches Kiel schaffen will , so kostet dos 20 Jahre und 300 M « ,,
Rubel . Wahrscheinlich handelt es, sich zunächst nur um me
führung bescheidenerer Pläne , aber wenn auch nur eine
bvvtsflvttille und einige Panzerkreuzer » ach Libau gelegt und w

reitschaft gehalten werden , so sind unsere ostpreußischen Küste»
unmittelbar unter die Wirkung derselben gebracht , und dre st " !

^
vertheidigung wird für Memel und Königsberg später wr

Lokales . , .. . hB
§ Wilhelmshaven , 9 . März . Wie ein Blitz durch)»-"

üh in der neunten Stunde die Trauerbotschaft unsere ^ W
M Tode unseres inniggeliebten Kaisers und Königs , der
wschieden war . Sofort wurden die Läden in den ^
hloffen, die Kinder aus der Schule entlassen und dre -v v
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unterbrochen . Bei sofortrger Ausgabe vont>e8 ^ n Extrablättern deS „ Wilhelmshavener Tageblattes "
tausenvm ^ ^ ition von Groß und Klei » förmlich belagert .

/h-ilnakmsvolle Aufregung steigert sich immer mehr . Nachmittags

flaggten sämmtliche fiskalische Gebäude , sowie die in Dienst befind -

ljchen S -M H
^ En , g . März . Wir zeigen dem geehrten

Publikum ergebenst an , daß wir von jetzt an jede wichtige Depesche,
wie es bereits heute geschehen , vor unserem Expeditionslokale aus-
hkngen 9 . März . Wir bringen hiermit zur Kennt -

?,err Graf v . Lüttichau , Hilfsbeamter des Königl .
^ ä '

vrmdsam -s , vom 12 - ds . Mts . ab auf zwölf Tage zur Bei -
^ nnnodtt B - is-tzungsfeierlichkeite» Sr . Majestät des Kaisers

Wilhelm naH Berlin reisen, also in der angegebenen Zeit nicht hier
anwesend stm

^
E

^ t,e„ , g März . Die in Sachen der Bade -
m » ? /l - aenheit zu heute Abend einberufene Versammlung
i » der Wilhelmshalle fällt infolge des Todesfalles Sr . Majestät
d
"
s Kaisers Wilhelm aus , was den betreffenden Herren zur Nach -

,-ikbt dienen möge.^
. Wilhelmshaven , 9 . März . Das Feuerschiff „ Genius Bank¬

bat heute Vormittag den hiesigen Hafen verlassen und ist unter
Assistenz des Lootsendampfers „ Wilhelmshaven - wieder auf seine
Station ausgelegt worden .

? Wilhelmshaven , 9 . März . Seitens der hiesigen Stations -
Intendantur ist für die Garnison Wilhelmshaven der Preis für ein
Brvd L 3 LA pro Monat März d . I . auf 0,3608 Mk . und für
Lehe auf 0,3382 Mk . festgestellt worden .

:: Ballt , 9 . März . Die Arbeiten zur neuen Friedhofs - Anlage
haben seit heute Morgen wieder begonnen .

Bant , 8 . März . Infolge des kingetretenen Thauwetters
sind die Fußwege von Wwe . Winters Hotel nach Sedan und von
ebendaselbst nach dem Kanal und Deich hin unter Wass -r gesetzt .
Erwachsene und Kinder werden des Nichtdurchkommeus halber gut
thun , die Chaussee bezw . andere Wege za benutzen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hooksiel - Am gestrigen Tage fand hier in der Nähe , zu

Lilienhof bei dem Landmann A . Gerriets eine Auktion von Pferden
und 4 hochtragenden Kühe » , sowie auch von einigen landwirthschaft -
lichen Gerüchen, statt . Es wurden für Pferde bis zu 740 Mk .
bezahlt, für hochtragende Kühe war der höchste Preis 306 Mark .
Verschiedene Pferde wurden des zu geringen Angebots wegen wieder
mit zurückgenommen. Der Zudrang War ein sehr großer . Das
andere Vieh und sämmtliche weitere Gegenstände kommen Ende April
zum Verkauf. Herr Gerriets siedelt schon am 21 . d . M . nach
Amerika über, während seine Söhne bis zum Schluß der Vergantung
hier bleiben.

Gerichtsfaal .
— Nach einer für eine hannoversche Schulgemeinde

ergangenen Entscheidung des I . Senats des Vber - Verwaltungsgerichts
vom 7 . Mai 1887 sind die Bestimmungen , welche das Gesetz, betr .die Ergänzung und Abänderung einiger Bestimmungen über Erhebungder auf das Einkommen gelegten direkten Kommunalabgaben , vom
27 . Juli 1885 ( Gesetz - Samwl . S . 327 ) zur Vermeidung der Doppel¬
besteuerung getroffen hat , dann nicht unmittelbar maßgebend , wennes sich um das Besteuerungsrecht der Schulgemeinden und die Heran¬
ziehung desselben Einkommens in mehreren Schulsozietäten handelt ,vielmehr können dieselben nach Lage der heutigen Gesetzgebung fürdie einzelnen Schulgemeinden nur dadurch verbindlich werden , daßsie in bas Sonderrecht derselben auf dem dafür gewiesenen Wege ,namentlich also dem der Autonomie , ausgenommen werben vgl .der Erlaß des Ministers der geistliche» rc . Angelegenheiten vom2 . August 1886 bei Schneider und von Bremen , das Volksschul¬
wesen rc ., Bd . 3, S . 914 ) .

Vermischtes .
Ravenna , 5 . März . In dem Ravenna benachbarten Castsl -

bolognese fiel heute ein mysteriöses Verbrechen vor . Im Hauseeines dortigen wohlhabenden Bürgers wurde die Magd , ein junges
Mädchen von seltener Schönheit , erdrosselt und mit den Füßen an
den Tisch gebunden , ausgefunden . Tags darauf wurde ihr Dienst¬herr in seinem Zimmer , von zehn Dolchstichen durchbohrt , in der¬
selben Lage aufgefunden . Die Motive dieser Verbrechen , welche am
hellichten Tage begangen wurden , sind fast unerfindlich . Von den
Thätern besitzt man bis jetzt keine Spur .

Amsterdam , 29 . Febr . Gestern machte das erste Bataillon
des hier garnisonirenden 7 . Infanterie -Regiments eine Feld Übungauf Schlittschuhen . Der Feind hielt sich , wie angenommenvmde , in der Richtung nach Ondederk . auf , und es war die Auf¬
gabe dieser Schlittschuhabtheiluvg , die Stärke und Stellung desselben
zu erkunden. Der Zweck wurde vollständig erreicht , und es zeigte
sich , daß die Truppen bis auf den letzten Mann sich mit der größ¬ten Gewandtheit auf dem ungewohnten Element bewegten .— Ein Reichstagsstatistiker theilt der „ Post - folgende Schil¬
derung der Körperkonstitution unserer Reichstags -° " teu mit . Unter den Mitgliedern des jetzigen Reichstages , so
behauptet unser Gewährsmann , befinden sich 78 magere , 97 wohl¬deleibte Herren , die übrigen sind mittlerer Konstitution . 84 Abge -
ordntte sind groß , 41 klein, die übrigen mittlerer Statur . 142
^ Herren Abgeordneten erfreuen sich eines volle« Haarwuchses ,ährend der Haarwuchs der anderen in weniger günstigen Vertzält -

WaS die Barttracht betrifft , so sieht man unterden RerchstagSabgeordneteu 65 vollbärtige , 52 glattrastrte Herren .73 unt Schnurrbärten , 48 mit BartcoteletteS , 34 mit dem soge¬nannten Demokratenbart und 87 mit dem militärischen Bartschnitt .79 Herren tragen Brillen , 57 ein Pincenez und 21 ein Monocle .Es grebt 338 Raucher und 39 Nichtraucher .W August Zang ) , der im Alter von 80 Jahren ver¬storbene Begründer der alten „ Presse "
, hinterläßt ein Vermögen ,das man auf 10 Mill . Gulden schätzt .

^

London . (Ein Sohn MackenzieS ) ist , der „ Frkf . Ztq .
"

zufolge , der Schauspieler H . H . Morell , der z . Z . im Londoner
Strandtheater auftritt . Durch diese intime Verbindung des Arztesmit der Bühmuwelt sollen auch seine Beziehungen zur Presse ge¬fördert worden sein.

Dresden . (Die „ Kunden - der Landstraße ) , wie in ihremrvthwälschm Idiom die „ armen Reisenden -
sich selbst zu neunen

Pflegen, haben in diesem Winter , so wird der „ Franks . Ztg . - ge¬schrieben , schlechte Zeiten verlebt . Die Schultern hochgezogen, mit
lappenumwickeltem , abgetretenem Schuhwerk , vorn die dünnen Rock¬
schöße gegen den Schneesturm schützend zusammenhaltend , so konnteman sie selbst beim ärgsten Wetter auf der verschneiten Landstraßedahinschleichen sehen . Der zünftige „ Kunde " pflegt im Winter gernallein zu „ tippeln "

; es bettelt sich besser , und sieht man ihrer meh¬rere beisammen , so sind es gewiß Neulinge , oder sie haben sich
zufällig zusammengefunden , um beim nächsten Kreuzweg wieder
auseinander zu gehen. Seit einiger Zeit kann man jedoch häufigdie Beobachtung machen, daß der „ Kunde "

sich eine „ Kundin "
, im

Rothwälsch auch „Tippelschicksel" genannt , zugesellt hat . In diesemWinter habe ich solche weibliche Wanderburschen in meinem sächsi¬
schen Dörfchen sehr häufig angetroffen , auch i« der Mark und am
Rhein sollen sie vorgekommen sein . Diese interessanten Damen sind
gewöhnlich mit Leib und Seele dem Schnaps verfallen . Im Dorf -
wirthshause , wo sie im Pferdestall zu übernachten Pflegen, „ schmoren "
sie mit ihrem Seladon einen „ Großen " nach dem anderen aus , und
mir ist vor einigen Wochen ein Fall vorgekommen , daß ein solchesWeib bei etwa 8 Grad Kälte bei unserm Dorfwirth ihre dünne
Jacke gegen eine Flasche Schnaps zu verpfänden suchte. Die . Tip¬
pelschicksel " find meist entlaufene Ehefrauen , doch auch frühere
Dienstmädchen , Näherinnen rc . finden sich auf der Landstraße , kürz¬
lich sogar eine ehemalige Gesellschafterin , die mit einem versoffenen
Organisten „ walzte "

, der auf unserer Dorforgel Probe spielen wollte ,als wir in seine musikalische Qualität Zweifel setzten . Der alte
„ Kunde " trennt sich gewöhnlich von seiner Begleiterin sehr bald
wieder ; es reist sich zu unbequem mit solchem „ zarten Geschlecht " .
Die „ Gesellschafterin " schloß sich bei uns einem „ Kaaf " an , eine
neue Wortschöpfung der Stromersprache , die damit einen verlumptenbettelnden Kommis bezeichnet. Die „ Tippelschicksel" sind übrigens
keine Errungenschaft unserer Zeit . Schon der brave Sebastian
Brandt eifert 1494 im „ Narrenschiff " dagegen , daß jeder Bettler
sein Frauenzimmer habe, „ die foppt , färbt , ditzet (trügen ) durch die
Stadt . " Die Rolle , welche die „ Landstörtzerinnen " bei Grimmels¬
hausen spielen , ist bekannt . In zahllosen Verordnungen und „ Land¬
tagsabschieden " werden seit dem 30jährigen Kriege bis in unser
Jahrhundert Maßregeln auch gegen die „ Landstörtzerinnen " erlassen
und häufig verschärft .

— (Ueber Druckfehler ) schreibt ein erfahrener Journalist Fol¬
gendes : Am meisten entrüstet über die Druckfehler sind gewöhnlich
diejenigen , welche von der Art und Weise , wie eine Zeitung in aller
Eile gemacht werden muß , nichts verstehen . Alles verstehen , heißt
Alles verzeihen ! In jeder Nummer eines größeren Blattes steht eine
solche Masse Stoff , daß man ein mäßiges Buch in dem üblichen
mittelgroßen Druck damit füllen könnte . Zur Herstellung eines solchen
Buches werden ebenso viele Wochen verwandt , wie für die entsprechende
Zeitung Stunden zur Verfügung stehen. Der Buch - und Werk¬
setzer kann in aller Gemüthsruhe und ungestört die bleiernen Buch¬
staben zusammenstcllen . Der Zeitungssetzer muß schnell arbeiten und
ist manchen Störungen ausgesstzt ; er bekommt die verschiedenartigsten
Handschriften unter die Finger , die sich oft kaum enträthseln lassen ;die Entzifferung der Krähenfüße ist um so schwieriger , wenn der
Artikel , der schnelleren Fertigstellung wegen , in mehrere Theile zer¬
schnitten wird , so daß jeder Setzer nur ein abgerissenes Stück be¬
kommt , in dessen Sinn er kaum eindringen kann . (Nebenbei bemerkt
soll wag mit Rücksicht auf dieses Zerschneiden immer nur eine Seite
des Blattes beschreiben.) Beim Buchsatz bleibt Zeit genug , ihn
drei - , vier - und fünfmal zu „ korrigiren "

, d . h . zur Aufspürung von
Druckfehlern zu kontroliren . Der Zeitungssetzer aber muß sich meist
mit einer einmaligen Korrektur begnügen . Dabei wird manches
übersehen und bei der Ausmerzung der Fehler werden neue Fehler
gemacht . Wenn der Leser sich in diesen Gang der Dinge hineinver¬
setzt, dann wird er Druckfehler nur mit Mitleid , aber nicht mit Zorn
betrachten . Sie sind ja oft recht unangenehm , wie z . B . jenem
verlobten Paare , das sich in der Zeitung als „ Verlebte " angekündigt
sah, oder jenem Dichter , dessen „ Lieder " als „ Leder " arigepriesea
wurden ; aber sie gehöre» zu den unvermeidlichen Plagen des irdi¬
schen Daseins , so lange Irren menschlich ist. Die allerschönste und
allerdeutlichste Handschrift schützt nicht vor Druckfehlern , wenngleich
bei schlechter Handschrift mehr Anlaß zu Versehen ist . Nun ist
erfahrungsmäßig das meiste Manuskript , welches die Setzer bekom¬
men , schlecht geschrieben. Also Nachsicht — den» es geht nicht
anders .

— (Schülerlust .) In Connewitz bei Leipzig gab es am Mon¬
tag voriger Woche ein großes Halloh . Früh zur gewohnten Stunde
wanderts die Dorfjugend , das Ränzchen auf dem Rücken , dem Schul¬
hause zu ; sie konnte aber zu ihrer Freude wieder nach Hause wan¬

dern , denn eS gab keine Schule . Auf die Frage „ warum ? " erklärte
ein kleiner Knabe zur allgemeinen Verblüffung : „ Mer Hamm keene
Kohlen uich ! "

Literarisches .
vr . Karl Ruß ' „Lehrbuch der Stubenvogelpflege , -Abrichtungund -Zucht". Neue Ausgabe. Mit 3 Farbenvrucktasetn und 98

Abbildungen im Text , in 17 Lieferungen a 1 Mk . SO (Magdeburg ,C r eu tz
'
sche Verlagshandlung .

Die Arbeit eines ganzen Menschenlebens ist es , welche der bekannte Schrift¬
steller hier bietet . Er hat die gesammte Pflege der Stubenvögel nach den man -
mchfachsten Seiten und in jeder besonderen Einzelnheit in diesem Werk behandelt .
Die Stubenvogelpflege im Allgemeinen hat sich in letzterer Zeit überaus regsam
entwickelt und namentlich nach einer neuen Richtung hin : der Stubenvoael -Züch-
tung . Alle Erfahmngen , welche Dr . Ruß selbst gewonnen , und zugleich die,
welche die hervorragendsten Kenner und Züchter der „ Gefiederten Welt " mitge -
theilt , bilden die Grundlage für den Gesammtinhalt des „Lehrbuchs "

, welcher
umfaßt : Rathschläge für den Einkauf aller Vögel , Beschreibung der verschieden¬
artigen Käfige , Vogelstuben , Vogelhäuser , Beherbergungs - und Züchtungs -Anla¬
gen überhaupt , Beschreibung aller erforderlichen Geräthschasten u . a . Hilfsmittel ,
sachgemäßer Ueberblick der Futtefftoffe , sowie aller Verpflegungsmittel im Allge¬
meinen , Angabe von Bezugsquellen , Anleitung zur bestmöglichsten Verpflegung ,
Züchtung und Ablichtung einheimischer wie fremdländischer Vögel (auch eine
Vogelgesangslehre und Vorschrift zum erfolgreichen Sprachunterricht ) , schließlich
eine sehr gründliche Abhandlung über die Krankheiten , Anleitung zur Gesund¬
heitspflege und Verordnungen für die Heilung .

Geschmückt ist das „ Lehrbuch"
, außer den zahlreichen Abbildungen im Text ,

welche Käfige u . a . Geräthschasten zeigen, mit 3 Farbendrucktaseln , von denen
die eine gezüchtete Tropenvögel im Jugendkleid und die beiden anderm je eine
Vogelstube für einheimische und fremdländische Vögel in treuester Darstellung
veranschaulichen .

Heine contra . Stöcker .
Im Himmels -Poetenwinkel sitzt
Umglüht von goldigem Scheine —
Das sinnende Haupt auf die Hand gestützt —
Still seufzend Heinrich Heine :
„ So wüthet denn wilder stets die Schar
Der Geistesfreiheits -Schäd '

ger —
So schmäht denn im Grabe die Todten gar
Ein christlicher Liebes - Pred '

ger ? !
„So hat denn wieder muthvoll und kühn
Ein heiliger Splitter - Richter
Drei Salven Galle und Gift gespie'n
Ueber das Grab einem Dichter ? !
Da streicht ihm die Muse lächelnd das Haar
Und küßt seine bleiche Stirne :
„ Verlohnt 's auch wohl , daß sich der Aar
Um solch Gezücht erzürne ? !
„Dein Ruhmesstcrn so leuchtend steht,
Der kann nicht mehr erbleichen !
Gilt nicht , daß Jener Dich geschmäht,
Schon als cm Ehrenzeichen ? !
„Ja , ob auch Dein Bild aus Stein oder Erz
Der geistige Pöbel stürzt nieder :
Lebendig thront in des Volke ' s Herz
Das Denkmal Deiner Lieder !
„ Und nach dem flüchtigen Augenblick
Des Daseins sinkt indessen
Der Dunkelmänner Schaar zurück
In Nacht und ew ' ges Vergessen !"

R . Schmidt - Cabants .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Kommission über Ausführung von Tischler-,
und Schlosserarbeiten zu den Hochbauten des Torpedo .Etablisfements , der Sig -
nalstation und der Schleusenmeister -Wohnung bei der neuen Hafeneinfahrt zu

Wilhelmshaven nach den im Termin vorgelesenen Offerten .
1 . Jmmeher u . Sohn , Osnabrück . . 11602,04 Mk.
2 . Rogg , Lehe . 11931,30 „
3 . Fr . Aug . Adens , Heppens . . . . 12365,83 „4. Dirks u . Franke , hier . 9829,35 „
5 . Wehn , hier . Theilofferte
6 . Mechanische Bautischlern , Oeynhausen 14810,00 „

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Höfervatoriums z« Wilhelmshaven .

BeoL- « 8 ? Z K Wtnd-
(0 — still,

Bewölkung
sv heiter, Uachtungs- S " -L 12 -- Orkan) , 10 --- ganzbed.)

Datum . Zeit .

s ° g
ZN

b
A Rich¬

tung. Stärke . Grad. Form . Z
mm 0 Osls . o Obis . ° vsls . mm

März 8 . 2LMtg .
8LAbd.

765.1 4.8 W. 3 10
März 8 . 753.1 5 .0 SW . 6 10 3.1MärzA. SKMrg. 74S.8 6.8 7.6 4.2 SW . 4 10 vu 1.6

Bemerkungen : Nur Tage und Nachts mehrfach Regen .

Telegraphische Depesche - es Wllhelmsh. Tageblattes .
Berlin , 9 . März , 3 . 30 Nachm . Ueber den Nachtverlauf deS

Hochseligen Kaisers vernimmt man , daß , nachdem bis 10 Uhr ent¬
schiedene Belebung , die sich in bewegtem vielfachem Reden zeigte, statt¬
fand , trat nach 2 Uhr bedeutende Verschlechterung civ, der nochmalige
Besserung folgte , worauf Morgens 7 Uhr der Zustand sich sichtlich
verschlechterte . Um 8 1/2 Uhr folgte sanftes Entschlafen . Fürst
Bismarck war zwischen 2 und 4 Uhr im Palais , daselbst auch Graf
Moltke und Graf Waldersee . Fürst Bismarck erschien nochmals
um 8 /̂4 Uhr mit Minister v . Bötticher . Dem Gouvernement und
Kommando des Gardekorps ist der Tod des Kaisers kundgegeben
worden . Die Trappentheile des Gardekorps haben Mittheilung unter
präsentirtem Gewehr im Parade - Anzug zu empfangen . Die Befehle
des Nachfolgers , bisherigen Kronprinzen , sind zu erwarten . Weitere
Befehle über Vereidigung und Trauer werden erfolgen .

der
^ ' Lumpen . Gaste

t °»dLder
-c- soll fst

c

k- s, -
Vormittag «

w unserem GeschOTermine einzumchen ,Bedingungen vorher
liegen.

Wilhelmshaven,

ÄDtmachung.
dessen Gültigkeit bis

zum 1 . April cr . erstreckt wird , wieder
aufnehmen .

Wilhelmshaven , 9 . März 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Angelegenheit
der

Orts - Krankenkasse
der Maurer und Steinhauer

zu Wilhelmshaven .
Behufs Vornahme der Wahl der Ver¬

treter zur Generalversammlung , in Ge¬

mäßheit des 8 44 des Kassenstatuts ,
werden die wahlberechtigten Mitglieder
der oben bezeichneten Kasse hierdurch auf

Sonntag , den 11. d . M .,
Nachm . 4 Uhr ,

in den Saal des Gastwirths E „ Böll -

Ä »ev , Ostfriesenstr . 55 , Hierselbst, mrt
dem Bemerken geladen , daß von den¬
jenigen Wahlberechtigten , welche zu dem
angesetzten Termine nicht erscheinen, an¬
genommen wird , daß sie die Vornahme

der Wahl verweigern und in diesem
Falle die Ernennung der von denselben
zu wählenden Vertreter durch die Unter¬
zeichnete Aufsichtsbehörde erfolgen wird .

Wilhelmshaven , 5 . März 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

Schulfache .
Das Schulgeld für das 4

Vieteljahr (Januar bis März 1888 )
ist im März wahrend der Hebung der
Staatssteuern an den Rechnungsführsr
der Schulkaffe , Herrn Rentmeister
Weltmann , Kaiserstr . 9 , zu zahlen .

Reklamationen sind bei dem Unter¬
zeichneten Schulvorstand einzureichen .

Der Schulvorstand .

Verknust
Der Handelsmann H . G . Janffen

zu Wittmund läßt am

Sonnabend ,
den 10 . d . Mts ., Nachm .

2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

3» Vis 4» Stück
große u . kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 6 . März 1888 .

Ger - es ,
Auctionator .

Gin

miilllicks Immer
auf Wunsch mit Pension zum
1 « April zu vermiethen .

Rvonstraße 84 » ,
2 . Etage .

Zu verknuse «
ein junger Hund

( Neusoundländer ) Vt Jahr alt .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube
an 1 oder 2 Herren .

Frau A . Harke « , Kopperhörn ,
_ Bismarckitr . 40 ._

In der Karlstraße ist eine

Nnlerwohnung
zu vermiethen . DaS Nähere bei

_ Senkpiel » Hinterstraße 7 .
2 junge Leute finden gutes

LogiS .
Frau Wwe . Richter , Lothr . 48 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung
an stille Bewohner .

_ Zsunke, Banterstr . 7.
Bis Mitte Mai werden gegen

genügende Sicherheit

IS « « Mark
anzuleihen gesucht .

Anerbieten unter Adresse 2 . L . in
der Exped. d . Bl . erbeten.



Verkauf.
Mir wurde Auftrag ertheilt , ein zu

Rüsterfiel an - er Ringstraße
belegenes

Irrmwöit,
bestehend in :

einem zu 3 Wohnungen eingerich¬
teten , vor einigen Jahren neu er¬
bauten , im besten Stande befind¬
lichen Hause und einem schön
eingefriedigten Gemüsegarten ,

zum beliebigen Antritt unter der Hand
zum billigen Preise zu verkaufen .

Kaofliebhaber erfahren von mir
Näheres und wollen ehestens zu mir
kommen .

Neuende , 4 . März 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verpachtung.
Die den Gemeinden Neuende und

Heppens zustehenden Auskündiger -
Dienstländereien , als :

3Parcell .Weideland
bei Neuende belegen ,

3 Grasen Pflugland
im Neuender - Neuengroden ,

2 Grasen Pflugland
im Heppenser -Neugroden ,

sollen am

Mittwoch, dm 14 . d . Mts..
Abends 6 Uhr,

in der Gaststube des Wirths Enken
Hierselbst , auf weitere 6 Jahre vom
1 . Mai d . I . an öffentlich verpachtet
Werden .

Neoende , 8 . März 1888 .
Im Aufträge des Gemeindevorstandes :

H. Gerdes ,
Auktionator .

in allen Größen ,— in Holz und Metall —
sowie

Leichen -Bekleidungs-
Gegenjtände

hält stets auf Lager

8 . V . 83 .MI1K8 ,
Verl . Gökerstr . 11 .

Islbleiecli
ü Pfund 20 Pf . empfiehlt

Neuestraße 10.

Polster, Äöbel
u. Dekoration (Gardinen)
sowie das Tapezieren derZimmer ,
fertigt unter Zusicherung billiger Preise
in und außer dem Hause an

Naokroät ,
Tapezier und Dekoratem ,

Marktstraße Nr . 35 .

IW . M
von

» nkon Lvlr ,
Msrnarckflraße 18.

Mommi -AllfnaiMM kei Zkltem
Weiier .

UrMick-AMe .
Strohhüte zum Waschen , Fär¬

ben u . Umnähen nach den neuesten
Sommermoden nehme entgegen .

Bismarckstr . 17 .

Kein Huste« mehr!
Die überraschende Wirkung desZwiebel -

safteS in richtigerZubereitung beiHusten ,
Lungen - , Brust - u Halsleiden
findet die glänzendste Bestätigung
bei dem Gebrauch der verbesserten Zwie¬
bel - Bonbons . In Packeten L 50
Pf . nur bei Lügt » Hlülvk «, Roonstr .

Das Neueste
m

halte bei größter Auswahl UN- Güte entsprechend billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen .

» »- Bemerke zugleich , daß ich billiger als die hier aufgetretene
schreisrische Concurrenz verkaufe , sowie bedeutend größere Auswahl biete und

durchgängig bessere Herren - Hüte führe .

H Ksnslsn , Hutmacher ,
Rothes Schloß .

SV Re« tingetroffen . -MW

Gonsirmations-Anzüge
zu 12 , 16V - , 19V - und 20 Mk .,

klöppelt kreite Galümirs
zn 0,70 , 1,00 , 1,20 , 1,50 , 2,00 , 2,50 , 3,00 , 4,00 und 5,00 Mk .,

doppelt breite ml . Kleiderstoffe
von 95 Pf . an ,

Pellermen, Glacö-Handfchuhe etc.
MuWäo . H . HssxsL .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend empfehle
ich mich zum

Schleifen u . Uoliren aller Arten Messer, Scheeren
« . f. V .

sowie Zum Ginkitten u . Einsetzen neuer Klingen.
Gleichzeitig halte ich auch echte Henkel

'
sche Stahlwaaren mit dem

Zwillingszeichen auf Lager .
Für prompte Bedienung und solide Arbeit wird gesorgt .

IststlliMliiensljlleiser,
Neubremen b . Wilhelmshaven , Grenzstr . 51 .

- 6L8LI »I »86SLrr .
viieets äsutseks kostäLinxLediLNii

von Hsrnkung n b UeNk ^ onlL
je,Ion l» itt« ocv Ullä Sonntag,

onIßA ^ ns NÄ b Ißv « , zponIr
Heäön Visnstsg ,

on 81 eil IN ll ü IßsRUZfOi ' Ir
Llls 14 rs .xs ,

von HsnZkung NL Msslinilisn
monatlieli 4 rarii ,

von Hsm du ng nsvli Ißlsxivo

vis rost -vLiQDs 'sodlS's äsr SsseUseliatt distsri Del LusgsreioNnötsi' Vsrpstegung ,
vvrrligliokv RölssKsls^snlisiti kür 6s )ü1s- 2voiso!isnll 60l(T- ?LSSsgi 8i'S.

Mfisro 61-tlrsilt : II . I in Livor .

Meine direkl importirten , garantirt

remen Werne
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Valdepennas , div . Ungar¬
weine , franz . Rothweine , Rhein -
« nd Moselweine , Elsässer und
Obers Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhäuser und alle Sorte »
Liqneure u . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

I 18<»« *!<« ,
Königstraßs .

MMer WM MM
innerhalb wenigerWoche»
b. Gebrauch von ?roL

^ 6sräos Lnnr - u. L»rt -
^sUxir, vorzüglich. Mittel

zurBeförderung d. Wach--
thums von Schnurr» ».
Backenbart, sowie Haupt¬
haar. PrS. p. Flag , nebst
Gebr.-Anw. in 3 Sprache»
LMark. Absolut unschSdl.
Gegen Nach«, od. Einsdg.

^deSBetrages »Hem eodt
«directzu beziehendurchdie
- Parfümeriefabrikvon

Li. SvtHort , Vre»llsll -Irsokeab«rg.

Zn verkaufe«
l dänische Doggen ,

Wochen alt , sehr preiswerth .

August Wurst , Neubremen,
Mittelstr . 4 .

Zu verkaufe«
5 Wochen alte Ferkel , 2 fette

Kälber .
L - Z . Popken , Fedderward .- Groden .

Zu kaufen gesucht
zu hohen Preisen stets

Me Mlmme .
Neubremen . Wilh Etväld .

Mein großes Lager

fertiger

^ Wökeln
halte bei Bedarf zu den billigsten
Preisen angelegentlichst empfohlen .

6 . l). kisvungs,
Verl . Gökerstr . 11 .

kingiub Aestaumtion.
Vorzügliches

Märien bier.
Getrockoete Gemüse

als :

Schnittbohnen , Wurzeln , Steck¬
rüben , Grünkohl , Rothkohl,

Weißkohl, Julienne rc.
empfiehlt

F « I» . Vi -« « « « .
Bitte hierdurch die geehrten

Herrschaften von Wilhelmshaven ,
das Wohlwollen , welches meiner
Frau geschenkt, auf mich weiter
übertragen zu wollen .

j8 . S « I » n .

An und Verkauf von
getragenen Kleidungsstücken,
Möbeln, Uhren n . Betten .

S . Cohn , Bismarckstr.

Frische "WW

§L^ smsköxks
( bei Abnahme von halben Köpfen

L Pfund 20 Pf . )
empfiehlt

U. Lsngvn ,
Neuestraße 10 .

Den geehrten Kaufleuten von Wil
helmshaven die Nachricht , daß ich
nächste Woche meine

Fahrt
zwischen

Varel— Wilhelmshaven und
Hamburg—Harburg

beginnen werde . W > Schürte .

KepLkMreil aller Nri
an

Regen- «. Sonnenschirmen
prompt und billig .

8 . Oolln ,
Bismarckstr . 22 .

Einem geehrten Publikum die er¬
gebene Anzeige , daß ich mein

Sattler - u . TapeZiergeschäft
nach der Bismarckstraße S6n
verlegte . Indem ich gute und reelle
Bedienung verspreche , bitte ich um
gütigen Zuspruch .

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 56a .

Agenten -Gesuch .
Eins leistungsfähige Lübecker Ge¬

müse - Conserven - Fabrik sucht
eine« tüchtigen , solide« Agenten in
Wilhelmshaven . Offerten mit Referenzen
erben snd . H 7 . an LuckoU ' A 088 V ,
IiMeoL .

Ein tücht. Commis ,
flotter Verkäufer , Manufakturist ,
sucht per 1 . April Stellung . Gute
Zeugnisse , sowie In . Referenzen stehe »
zur Seite . Näheres durch

I . B . Henschen 's Bureau ,
Wilhelmshaven .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Dienst¬
mädchen » welches gut kochen kann ,
gegen hohen Lohn .
Frau Mar . - Jntendant . - Räthill Meyer ,

Wallstraße 24 .

Gesucht
auf sogleich ein
WM" Schuhmachergsfelle .
B . F . Schmidt , Verl. Gökerstr .

Gesucht
eine Wohnung
zum 1 . Mai d . I . bis zum Preise
von 800 Mk -, wenn möglich mit
kleinem Garten .

Scherler . Marins -Zahlmeister.

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches mit
guten Zeugnissen versehenes Dienst¬
mädchen . Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
mehrere Tischler .

A . Borrmann .

Gesucht ?
auf Ostern einen Lehrling für mein
Geschäft .

Schüttler , Klempnermeister,
Roonstr . Nr . 9 .

Gesucht
ein Mädchen f . d . Vormittagsstunden .

Bismarckstr . 20 , II . 7 .

Gesucht
zum Mai , Juni oder Juli eise bequeme
und geräumige Wohnung innerhalb
des Stadtgebietes zum Preise von 700
bis 900 Mk . G - sl . Offerten zu senden

Erhard » Charlottenburg ,
Schlüterstraße 1 .

Gesucht
eine Frau oder schulfreies Mäd¬
chen für einige Vormittagsstunden.

Marktstr . 6 .
Daselbst ist eine große gut erhaltene

Bettstelle u . Matratze zu verk

Mehrere Frauen
zu leichter Arbeit auf Stunden gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Für meine Buchhandlung suche
ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniflen .

Carl Lohse .

Gefunden
ein Hundemaulkorb.

Abzubolen in der Erped . d . Bl .

^ ilkelmokavense

MMN -
VM.

Monats versammln»»
Sonnabend , '

den 1« März 1888 ,
Abends 8Vr Uhr .

Der Borstand .

kürgergssangvoesi»
Wegen Ableben Sr . Majestät h-z

An nicht
Nt.
Weitere Mittheiluvgeu werden

ichst erfolgen .
Der Vorstand .

Isnr - und
lnstsncls-UntsrriM
Mein Tanz - Unterricht ist

is auf Weiteres aufgeschoben
8 . V . ä .

Die Stelle einer geübten
SE " Plätterin

Ein junger Mann kann

gutes Logis
alten . G - Lüttich ,

Grenzstr . 3 , Neubremen.

In dem , dem Herrn Rentmeister
eiff gehörigen Hause Habs ich dir

Hauptwohnung
Stallung und Gärten noch
Mai zu vermiethen .
C . F . Berlage , Neumde.

Pacht-Gesuch .
Eine gutgehendes

estaurani
oder flotte

Gaftwirthschaft
ird zu pachten gesucht .
Offerten unter Angabe der VeP

Bismarckstraße

Zu vermiethen

Lothringen 6t , Part .

Zu vermiethen
1 . April d . I . die von Her,

bsarzt Dr . Richter bewohnte

Etage (möblirt)
igstr . 53 . Robert Well -

1« « «

F . W . Mengers .
Zum 1 . Mai ein

zweites Mädchek
,n 14 bis 16 Jahren gesucht ,
Frau Raschke , Bismarckstr ^

Dem grauköppigenÄl I!
n Bord S M . S . « Nix - - zu s«"

.
""

urtstage ein

fürchterliches Hoch
'

Sein Schtvas ^

seinem heutigen Wiegenfeste eia

donnerndes Hoch ,
st die Pinnaß im Bootsbau
wverb 'ürn Nr . 6 wackelt und

ken a» der Flasche zappe » - . , j
Meh rere Du rstig^ ^

8tstt beklilillkl'kl'

>Vrr1tt >'

Charlottenburg , 7 . März

Redaktion , Druck und Verlag vou T .h . Süß m Wllhelmshavee.



Extrablatt
zum

Wilhetmshavener Tageblatt .

AusgcgeSen am S . Miirz 1888 , Vormittaas.

Berlin , S. MSrz, 9.40 Vorm. Se. Majestät
Kaiser Wilhelm ist herrte Morgen 1-9 Uhr verschieden.

Berlin , 9 . März , 8 .40 Vorm. Nachdem gestern
Abend ein leichtes Aufflackern von Lebensäußerungen statt¬
gefunden , hat während der Nacht der gestern schon vorhandene
Schwächezustand noch zugenommen und zur Zeit, 7 Uhr Mor¬
gens, einen hohen Grad erreicht.

Lauer. Leutholdt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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